
Die fast 80jährige Genossin Ruben, eine engere Freundin von Rosa 
Luxemburg, hat kurz vor ihrem Transport nach Auschwitz, wo sie ver­
gast worden ist, inmitten des Hitlerkrieges einigen Genossen wertvolle 
Dokumente zur Aufbewahrung übergeben, darunter auch einen Brief, 
den sie von Rosa Luxemburg erhielt, als diese wieder aus dem Ge­
fängnis entlassen war, um für die Sache der Arbeiterschaft weiterzu­
kämpfen. Der Brief lag der Genossin Ruben besonders am Herzen. Die 
Genossen haben nun in Holland, in einem Briefumschlag miteingebun­
den, diesen Brief gefunden, und wir haben jetzt beim Transport der 
Materialien ihn wieder herausgeholt. Wir aus Nordrhein-Westfalen 
finden ktinen Würdigeren als den Parteitag der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands, um ihm diesen Brief unserer Rosa Luxem­
burg als Geschenk zu überreichen. (Beifall.) Ich habe den ehrenvollen 
Auftrag, den Brief dem Präsidium des Parteitages zu übergeben. (Leb­
hafter Beifall.)

(Die Parteivorsitzenden nehmen aus der Hand des Genossen Oskar 
Hoffmann den Brief Rosa Luxemburgs entgegen.)

Vorsitzender G r o t e w o h l :  Im Aufträge des Parteitages danke 
ich dem Genossen Oskar Hoffmann und bitte ihn, den Genossen in 
Wuppertal und Nordrhein-Westfalen zu versichern, daß wir diesen 
Brief Rosa Luxemburgs zu den übrigen Dokumenten wahren marxisti­
schen Denkens unserem Archiv einverleiben werden. (Erneuter 
Beifall.)

Es folgen nunmehr die Ansprachen der Genossen aus Ungarn, aus 
der Schweiz und Jugoslawien.

Sandor N o g r a d i  (Ungarn) (mit herzlichem Beifall begrüßt): 
Werte Genossinnen und Genossen! Ich überbringe Eurem Parteitag dis 
wärmsten brüderlichen Grüße der ungarischen Kommunistischen 
Partei. (Lebhafter Beifall.) Euer großer historischer Parteitag zeigt 
mir, wie gewaltig und unaufhaltsam in Deutschland die Kräfte der 
Arbeitereinheit und die Kräfte der Demokratie anwachsen. Laßt midi 
Euch mit einigem Stolz sagen, daß das auch in Ungarn der Fall ist. 
(Erneuter Beifall.) Wir hatten vor einigen Tagen in unserem Lande 
Parlamentswahlen. Daraus ist die ungarische Kommunistische Partei 
als die weitaus größte, stärkste und erste Partei des Landes hervor­
gegangen. (Wiederholter Beifall.) Wir haben im Parlament fast ein 
Viertel der Mandate errungen. Zusammen mit unserer sozialdemo­
kratischen Bruderpartei haben wir in Ungarn 167 von im ganzen 
411 Mandaten erobert. Mit den übrigen Kräften der Demokratie haben

.3 33


